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.Ä 153 Dienstag , den 21. Dezember 1920.
Amtlicher Teil.

Iugendpflegestatistik.
Die Herren Bürgermeister in Advlfseck,

Bechtheim, Bleidenstadt, Born, Bremthal, Das¬
bach, Egenroth, Engenhahn, Fischbach, Görsroth,
Grebenroth, Hahn, Heimbach, Hennethal, Hilgen¬
roth, Lindschied, Neuhvf, Nieder-Oberrod, Nie¬
derseelbach, Oberauroff, Rückershausen, Schlan-
genbad̂ Vockenhausen, Wallrabenstein, Wals¬
dorf, Watzelhain, Wehen und Zorn werden an
umgehende Erledigung meiner Kreisblattbekannt¬
machung vom 30. November ds. Is ., Nr. 284,erinnert.

Langenschwalbach, den 17. Dez. 1920.
Der Landrat: v. Trotha.

Betriebssteuer 1920.
Die Gemeindevorständein Bleidenstadt,

Born, Görsroth, Grebenroth, Hilgenroth, Mar¬
tenroth, Niederjosbach, Niederseelbach, Oberseel¬
bach, Seitzenhahn und Born werden an um¬
gehende Einsendung der Betriebssteuernachwei¬
sungen für 1920 ersucht.

Langenschwalbach, den 17. Dez. 1920.
Der Landrat: v. Trotha.

Förderung des Turnunterrichts in den
Schulen.

Die Herren Bürgermeister in Adolfseck,
Bechtheim, Bleidenstadt, Born, Breithardt,
Bremthal, Daisbach, Dickschied-Geroldstein,
Engenhahn, Esch, Fischbach, Görsroth, Greben¬
roth, Hambach, Hausen ü. A., Heimbach,
Hennethal, Hettenhain, Hohenstein, Holz-
hausen ü. .A., Kemel, Königshosen, Kröftel,
Langenseifen, Limbach, Lindschied, Mappershain,
Michelbach, Niedergladbach, Niederjosbach,
Niedermeillngcn, Nieder-Oberrod, Niederseel¬
bach, Oberauroff, Oberjosbach, Oberlib¬
bach, Oberseelbach, Panrod, Rückershausen,
Schlangenbad, Seitzenhahn, Vockenhausen, Wall¬
bach, Wallrabenstein. Walsdorf, Wehen, Wings¬
bach und Zorn werden an umgehende Erledi¬
gung meiner Kreisblattverfügung vom 26. 11. ds.
Is ., Kreisblatt Nr. 280, erinnert.

Langenschwalbach, den 17. Dez. 1920.
Der Landrat: v. Trotha.

Waisenkollekte.
Mit Bezug aus die Verfügung vom 15. Okt.

1920(Kreisblatt Nr. 247) erinnere ich hiermit an
die baldige Vorlage des Gabenverzeichnistes, wel¬
ches mit der Quittung der Landesbankstelle ver¬
sehen sein muß.

Langenschwalbach, den 16. Dez. 1920.
Der Landrat: von Trotha.

Dolstlsches.
Reichstag.

TU Berlin, 18. Dez. Der Reichstag hatte
sich heute viel vorgenommen. Es schien aber, daß
der Arbeitseifer der einzelnen Reichsboten im
umgekehrten Verhältnis zu der Größe des Pro¬
grammes wächst. - Als der Präsident L e i n e r t
um 9 Uhr die Sitzung eröffnet, ist der Saal fast
leer. Die ersten Gegenstände der Tagesordnung
werden mit einigen Anstandsreden erledigt.
Das Pensionsergänzungsgeseh wird nach eini¬
gen programmatischenErklärungen mit ein paar
Abänderungen der Ausschußfassung in 2. und 3.
Lesung angenommen. Alt- und Neupensionäre
werden gleichgestellt. Das wichtige Gesetz der
beschleunigten Erhebung des Reichsnotopfers fin¬
det heute bei der allgemeinen Unaufmerksamkeit
nicht mehr die aebübrende Beachtung. Man hat
sich über das Schicksal der Vorlage bereits in den
interfraktionellen Besprechungen geeinigt und hat
keine Zeit mehr, sich vor der Oeffentlichkeit mit
der erforderlichen Gründlichkeit auszusprechen.
Die Abgabe soll bis zur Höhe eines Drittels in
zwei gleichen Teilbeträgen am 1. März und am
am 1. November 1921 der überschießende Teil
bis zum 1. Mai 1922 gezahlt werdeni Dr.
H e l f f e r i ch von den Deutschnationalen warnt
nochmals vor dieser Regelung, die auch die ge¬

wünschten Erträge nicht bringen wird. Eine
Zwangsanleihe wäre das richtigere. Auch die
Deutsche Volkspartei macht aus ihren großen Be¬
denken gegen das Gesetz kein Hehl und möchte
zur Abmilderung der Härten nicht nur das Be¬
treibskapital für die Fortführung des Betriebes,
sondern auch das zur Weiterentwicklung notwen¬
dige Kapital schonen. Doch der Reichsfinanz¬
minister beschwichtigt: Das sei Sache der Finanz¬
ämter. Was die Linke vvrbringt, sind lediglich
Ausfälle gegen die Rechte oder einzelne.Personen.
Das Schicksal der Vorlage ist bereits entschieden.
Die Reden ändern daran nichts mehr. Die Ab¬
stimmung ergibt die Annahme des Gesetzes in
allen drei Lesungen. Als die Unabhängigen
noch ihre Interpellation über den bayrischen Aus¬
nahmezustand und die Beziehungen zu Rußland
vornehmen wollen, stellt der Präsident die Be¬
schlußunfähigkeit des Hauses fest und die Volks-
beauftraqten können mehr oder weniger weih¬
nachtsgestimmt in die Ferien fahren.

Preußische Landesversammlung.
TU Berlin, 18. Dez. In der Prinz-Albrecht-

straße klappert die Eesetzgebungsmaschine rüstig
weiter. Die Vorlagen werden ohne große Erör¬
terung^ entweder angenommen oder an die
Ausschüße abgegeben. Das geht alles im Eilzug-
tempo. Nur ab und zu, wenn der Gegendstand
einem Gegner-Gelegenheit zu parteitaktischen Ex¬
kursionen gibt, macht sich etwas Bewegung gel¬
tend. So als der Genyste Peters  über die
viel zu billige Abgabe der Domänen sich ereifert.
Doch auch diese Hemmung wird bald überwun¬
den. Die Abgeordneten haben keine Andacht
mehr vor solchen Streitfragen. Der Deutsch¬
nationale Weißermel  erwidert. Dann hat
niemand mehr Lust, die Aussprache fortzuspinnen.
Die namentliche Abstimmung, die die Rechte ver¬
langt, wwd bis nach den Ferien vertagt. In
glattem Fluß werden die Vorlagen über das
Diensteinkommen der Mittel-^ md Fortb'ldungs-
fchullehrer. die Besteuerung der Wanderlager in
den Hafen der Ausschußberatung gesteuert. End¬
gültig angenommen werden die Vorlagen über die
Notzuschläge zu den Kinderbeihilfen und die Ab¬
änderung des Bergwerks- und des Knappschafts-
gelebes. Schließlich wurde auch noch der land¬
wirtschaftliche Haushalt unter allgemeiner Terl-
nahmlosiakeit erledigt. Bis zum 11. Januar sollen
die Abgeordneten sich Ferien geben um ihre ab¬
gespannten Nerven auszuruhen.

Der Aeltestenrat der preußischen
Landesversammlung.

TU Berlin, 18. Dez. Der Aeltestenrat der
preußischen Landesverfammlung hielt an seinem
Beschluß fest, am heutigen Samstag in die Weih¬
nachtsferien zu gehen und im Januar vom 11. bis
14. zu tagen. Zur Beratung sollen im Januar
wmmen: Nachtragshaushalt, Landessteuergesetz,
Kriegswohlfahrt, Wandergewerbe- und Wander-
lagersteuer, Oderbruchentschädigung, Mietsver-
ordnung, Kommunalabgabengesetz. Bergschulen-
entwurf, Besoldung der Mittelschullehrer und
der technischen Lehrer, Entwurf über deß Königs¬
bergs Hafen, Kultusetat, Landwirtschaftsetat,
Staatsministerium, Landesversammlungshaus¬
halt. Bei der Fülle der Gegenstände wird eine
starke Einschränkung der Redezeit nötig sein. Bei
Beginn der 3. Lesung des Etats soll noch eine
große politische Aussprache stattfinden.
Protest in der oberschlesischen Abstimmungssrage.

Tü Bremen, 18. Dez. Der Verein der Ex¬
porteure hat an das Auswärtige Amt folgendes
Protesttelegramm gerichtet: In der Oberschle-
stschen Abstimmungsfrage erwarten wir, daß die
Reichsregierung auf der Durchführung des Ver-
lailler Vertrages besteht und jeden Versuch, die
Abstimmungsbestimmungen zu Angunsten
Deutschlands zu ändern oder sogar.ganz aus-
fallen.zu lasten, unbedingt zurückweisen wird.
Das Ende der ersten Tagung des Völkerbundes.

Genf, 19. Dez. Die erste Tagung des
Völkerbundes in Genf ist gestern Abend zu Ende
gegangen. Ilm 6 Ahr abends ergriff der Vor¬
sitzendeHy ma n s das Wort zur Schlußrede.
Er dankte der Schweiz und der Stadt Genf für

die gastfreundliche Aufnahme der Versammlung
und stellt als Ergebnis zwei Erfolge fest: Erstens
die Begründung eines internationalen Gerichts¬
hofes, und zweitens die Offenbarung der Lebens¬
fähigkeit des Bundes. Hymans schloß mit einem
eindrucksvollen Aufruf an die Jugend, die er er¬
mahnte, sich dem Geiste des Friedens zuzukehren.

Die Brüsseler Konferenz.
Brüssel, 19. Dez. Wie die Agence Havas-

Reuter meldet, sind von der aus der Mitte der
alliierten Delegierten bestimmten Persönlichkeiten,
die sich mit den deutschen Delegierten zum Zweck
der Prüfung einzelner Reparationsfragen in Ver¬
bindung setzen sollen, der Führer der französischen
Delegation, Seydoux, mit der Behandlung der
Reparation in natura und der Führer der eng¬
lischen Delegation Lordh'Abernon mit der Be¬
sprechungen der Barleistungen betraut worden.

Wie der Bericht weiter besagt, fanden die
Vorschläge und Anregungen des Staatssekretärs
Bergmann zum Teil bereits die grundsätzliche
Billigung der Alliierten, während verschiedene
Vorschläge von vornherein verworfen wurden.

Die Hauptzahl von ihnen steht noch zur Be¬
sprechung. So habenz. B. die Alliierten wegen
der von deutscher Seite vorgebrachten Ziffern de,
Besatzungskosten beschlossen, bei ihren Regierun¬
gen darüber Erkundigungen einzuholen, damit sie
mit den deutschen Angaben verglichen werdenkönnen.

19. Dez. (W.B.) Havas-Reuter.
Die Brüsseler Konferenz hat ihre Sitzungen bis
Montag -vormittag vertagt. Man darf daraus
nicht den Schluß ziehen, daß ihre Arbeiten zum
Stillstand gekommen sind. Im Gegenteil, die
Besprechungen der besonders beauftragten Dele¬
gierten haben bereits ihren Anfang genommen
und sollen am Sonntag und Montag früh weiter-
gchen.

Die auswärtige Politik Frankreichs.
TA Paris , 17. Dez. In -der französischen

Kammer fand gestern eine Besprechung der aus¬
wärtigen Politik der Negierung statt. Bezüglich
der Demission des Kriegsministers erklärte Gene¬
ral Eastelnau, daß eine Verminderung der Trup¬
penzahl erst erfolgen könne, wenn die Entwaff¬
nung Deutschlands verwirklicht fei. Darauf er¬
klärte der Ministerpräsident, Deutschland sei noch
nicht vollständig entwaffnet, aber man sei auf
dem Wege zu seiner Entwaffnung und das Land
könne Vertrauen haben. Daudet und Barthou
teilten die, Ansicht des Ministerpräsidenten nicht
Deutschland würde die Bestimmungen von Spaa
ebenso wenig erfüllen, wie die Bestimmungen der
Vertrages von Versailles. Der sozialistische Depu¬
tierte Sembat gab sich mit den Erklärungen des
Ministerpräsidenten ebenfalls nicht zufrieden. Er
sagte, daß die Entwaffnung erst dann verwirk¬
licht werden rönne, wenn sie aus beiden Seiten
vorgenommen werde. Ministerpräsident Leygues
ergriff darauf zum zweitenmal das Wort Am
Schluß seiner Rede, in der er noch auf die Wie¬
dergutmachungen einging, sagte er: Deutschland
werde statt mit Gold auch mit Ware bezahlen
können unter der Bedingung, daß es mit Gold
bezahlen mülie, sobald ihm dies möglich sein
wird. Wenn Deutschland nicht bezahlt, hat Frank¬
reich die nötigen Mittel in der Hand, um die
deutsche Zahlung zu erzwingen. Das Einver¬
nehmen mit England sei nie so fest gewesen wie
heute cs ist die Vorbedingung für die Erhaltung
des Friedens in Europa. Mit 496 gegen 68
Stimmen wurde eine Tagesordnung angenommen,
die der Negierung das Vertrauen der Kammer
ausdrückt.
Der englische amtliche Bericht über die Schlacht

am Skagerrak.
TA London, 18. Dez. Der offizielle Bericht

über die Schlacht am Skagerrak ist nunmehr ver- '
ösfentlicht worden. Er enthältu. a. ein Tele-
gramm Iellicoes vom 18. Juli 1916, in denr dieser
sagt, baß Beatty, der die vorgeschobene Flotten¬
macht kommandierte, eine koxrekte und überhaupt
die einzig mögliche Haltung eingenommen habe,
als er den Kampf mit dem Feind anfing, insbe^
sondere, da er über eine große Aebermacht ver-



fügte . Beunruhigend war , daß die Deutschen in
der Lage waren , die „ Queen Mary " und die
„Indefatigable " in den Grund zu bohren . Das
war eine Folge der ungenügenden Bepanzerung
der englischen Schlachtkreuzer und in zweiter
Linie auch der nachteiligen Stellung , die die
Engländer noch bezüglich des Lichts hatten.
Schließlich sprach das hohe Niveau des deutschen
Kanonenfeuers zu Anfang der Schlacht mit . Als
die Engländer einmal eingeschossen waren , wurde
das deutsche Feuer schwächer . Aber die Geschwin¬
digkeit , mit der die „ Invincible " in einem spä¬
teren Stadium der Schlacht in den Grund gebohrt
wurde , zeigte , daß die Deutschen in der Lage
waren , mit großer Schnelligkeit zu feuern , auch
als sie schon in der Defensive waren.

Lo kalu achrichte » .
I d st e i n , den 20. Dez. 1920.

-ch- Beethoven -Feier . Der vor kurzem ge¬
gründete Bund für Volksbildung trat am ver¬
flossenen Freitag zum erstenmal vor die Oesfent-
lichkeit, die den Manen eines der größten Deut¬
schen, Beethoven , galt . Die überaus rege Be¬
teiligung bewies , daß ein wirkliches Bedürfnis zu
einer derartigen Stunde der Sammlung und Er¬
bauung vorlag . Der Verlauf der Feier war ein
durchaus würdiger und erhebender . Als stim-

. mungschaffendßr Auftakt wurde die Ouvertüre zu
den „ Ruinen von Athen " vom Streichquartett
des Lehrervereins geboten . Ein sehr wirkungsvoll
vorgetragener Vorspruch , v . Herrn W . Wickel
versaßt und Herrn P h i l i p p i -Worms inter¬
pretiert , hob den Hörer schnell über die Plattform
des Alltäglichen empor und verhieß ihm : Tröstung
in schicksalbelasteter , schwerer Zeit durch die Kunst.
Er klang aus in den Worten : „Die Himmel rüh¬
men des Ewigen Ehre !" und leitete damit über zu
dem bekannten , unmittelbar sich anschließenden
Chor des Altmeisters . Von Klavier und Streich¬
orchester begleitet , sang der Gesangverein „ Ein¬
tracht " dieses wunderbare Lied voll Mark und
Wucht . Gewaltig tönten die Akkorde und wiesen
hin auf ein übermaterielles Dasein , jenseits des
Alltags . Die nun folgende Gedenkrede des Herrn
Wickel benußte diesen Hinweis und deutete ihn
in geistigem Sinne . Der Vortragende zeigte an
der Persönlichkeit Beethovens , der aus Lebens¬
not und Dumpfheit sich zum Pflichtbegriff empor¬
rang und durch Selbstbestimmung , Selbstbegren¬
zung , zu innerer Freiheit gelangte , daß es die
Möglichkeit der Selbstbefreiung gibt . Er 'bvtonte,
daß bei Beethoven Persönlichkeit und Werk un¬
trennbar sind , daß in all seinen Kompositionen , ;
auch den kleinsten , der echte Beethovengeist , sein j
tiefer Ernst , seine Willensenergie zum Ausdruck !
kommt , und daß darum die Beschäftigung mit !
ihnen , das Versenken in die Tiefen dieser genialen ■
Inspirationen auch Wirkungen auslösen müsie,
die eine Entwicklung der Eigenpersönlichkeit in
beethvvenschem Sinne und nach Beethovens Vor¬
bild verbürgen . - Dann aber , so schloß der Vor¬
tragende seine von tiefer Ethik getragenen , geist¬
vollen Ausführungen , ist die Zukunft des deut¬
schen Volkes ' gesichert . Das Reich deutschen Wil¬
lens , deuffchen Geistes und deutscher Kunst ist un¬
angreifbar und darum von ewiger Dauer . Mit
diesen Ausführungen hatte die Feier ihren Höhe¬
punkt erreicht , waren Ziel und Wege ausgezeigt;
den Zuhörern blieb es nun überlassen , die ge¬
wiesenen Pfade zu beschreiten und die Wirkungen
beethovenscher Genialität an einer Reihe seiner
Werke zu erproben . Die nachhaltigsten Eindrücke
erzielten die Darbietungen des Herrn Konzert¬
sängers L a m b aus Frankftlrt a . M . Ein wei¬
ches, schmiegsames , gutgeschultes Organ brachte
die gebotenen Perlen beethovenscher Lyrik zu
wunderbarer Geltung . In „ Adelaide " seufzte
Liebessehnsucht . Liebesqualen - des in die Ferne
Verbannten im zweiten Liede , Ueberschäumen-
des Liebesglück seufzte in „Freudvoll und leidvoll"
und Heimweh , herzbeklemmendes , alles Denken
und Fühlen aufsaugendes Leid , nur in dem einen
Wunsche gipfelnd : „Dahin möcht ich mit Dir , o
mein Geliebter ziehn, " klagte in Mignons Lied.
Ein innig beseelter , kunstvollendeter Vortrag ge¬
staltete diese Gesangesgaben zw einem Erlebnis
für viele . Mehrfacher Hervorruf lohnte den
Sänger . Der zweite Solist des Abends , Herr
K a y s e r , reihte sich würdig dem ersten an . Auch
er bot mit seinen Violinsolis Mustergültiges . Mit
warmem , zu Herzen gehendem Ton wußte er die
Meisterschöpfungen Beethovens : 2 Sätze einer
Violinsonate und Rondo in G , wiederzugeben.
Besonders gefiel die ersterwähnte Leistung . In
diesem Zwiegespräch zwischen Klavier und Vio¬
line , das jedes Instrument selbständig behandelt
und keines zum Begleiter des anderen herunter¬
drückt, machte sich die durch fleißiges Einspielen .
erlangte Fähigkeit des In - und Miteinanderwir - !

mer erreichte das Quartett unstreitig den Gipfel
seiner Leistungen . Hier offenbarte sich Wucht und
Größe . Die Darbietung war ein echtes Kind
beethovenschen Geistes . Den Schluß der Veran¬
staltung bildete ein Chor des Gesangvereins
„Eintracht " : Beethovens „ Hymne an die Nacht " .
Auch hier gab der genannte Verein sein Bestes
und brachte den Abend auf eine würdige Weife
zum Ausklang . Jeder Mitwirkende darf seinen
Anteil an dem Gelingen des Ganzen für sich
buchen und mit Stolz auf diese Feier zurückblicken.
Hoffen wir , daß der Bund für Volksbildung
diesem ersten erfolgreichen Versuch - bald eine
zweite , gleich gediegene Veranstaltung folgen
läßt . Das Bedürfnis nach guter Geisteskost ist
vorhanden , heute mehr wie je.

— Der Baugewerkschülergesangverein „ C o n-
c o r d i a " veranstaltete am Samstag Abend im
Hotel Lamm seine alljährliche Weihnachts¬
feier.  Ein umfangreiches Programm fand
nach der Begrüßungsrede des Herrn K.
Deutsch  seine Abwicklung . Es setzte sich zusam¬
men aus Chören : „ Hymne an die Nacht " und
„Vagantenlied " , dirigiert von Herrn Lehrer
H i cke l ; Vorträgen des Streich -Orchesters
unter der Leitung des Herrn Ph . B r a n d e l.
Violinsolis der Herren Ph . B r a n d e l ^unt^ P.
Sauer;  Herr P h i l i p p i als Bassist sang
„Der Philisterclub " und „Meines Baffes Grund¬
gewalt " . Zum Schluß seien noch die Theater¬
stückchen „ Ein Weihnachtsmärchen " und „ Die
Humpclheimer Feuerwehr " genannt . Alle Dar¬
bietungen fanden allgemeine Anerkennung und
reichen Beifall . Nachdem die 16 Programmnum¬
mern erledigt waren , ging man zum Ball über,
der die Anwesenden noch einige gemütliche
Stunden zusammenhielt . Leider fand der Abend
einen traurigen Abschluß . Drei Idsteinör , die
einen über den Durst getrunken hatten , gerieten
mit Baugewerkschülern in Streit , bei dem es so¬
gar blutige Köpfe absetzte . Der fröhlichen Stim¬
mung wurde hierdurch ein jähes Ende bereitet.
Für die , welche diesen Streit provoziert haben,
wird es noch ein gerichtliches Nachspiel geben.
In der ganzen Stadt ist man empört über die
wiederholten Störungen von geschlossenen Ver¬
anstaltungen und erwartet ein energisches Vor¬
gehen gegen solche Störenfriede.

-K - Weihnachtsfeier der Kkeinkinderfchule.
Weihnachten , das Fest zumal der Kleinen , ist in
erfreuliche Nähe gerückt ; und so ist es auch wohl
ganz selbstverständlich , daß dieKleinkinder-
s ch u l e den Reigen der Festseiern eröffnet . Nach¬
dem die Gaben für die Bescherung in reichem
Maße eingegangen waren , auch die Stadt einen
namhaften Beitrag gestiftet hatte , konnte die Be¬
scherungskommission frohen Herzens sich der
schönen Aufgabe widmen , den Kleinen im- geräu¬
migen Saale des „Löwen " den Tisch wieder ein¬
mal zu decken. Zur Feier selbst waren zahlreiche
Eltern und sonstige Freunde der Sache erschienen.
Wie immer , so ging der Bescherung auch dieses
Mal ein reichhaltiges Programm voraus . Zu
Anfang und Schluß sang der Gesangverein „ Ein¬
tracht " , der sich stets zum allgemeinen Besten zur
Verfügung stellt , einige weihe - und stimmungs¬
voll zu Gehör gebrachte Chöre ; Lieder der Kinder,
gemeinsame Gesänge , eine dem Zweck angepaßte,
würdige Festrede des Herrn Dekan Ernst , so¬
wie zahlreiche Einzelvvrträge und Zwiegespräche
der Kinder verschönten die frohen Stunden , die
dann in die eigentliche Bescherung überleiteten
und hellen Jubel bei den Beschenkten auslösten.
Die Kinder trugen ihre Gedichtchen usw . recht
hübsch vor , ein Beweis , daß die Lehrerin , Frl.
Echtörnacht,  treu ihre Aufgabe erfüllt hat.
Der Dank der Kleinen und ihrer Angehörigen
darf darum all denen sicher sein, die zum Gelin¬
gen der Feier beigetragen haben.

— Auszahlung von Rentenvorfchüssen an
Kriegesbeschäöigte . Das Verforgungsamt Wies¬
baden teilt uns folgendes mit : Aus Anlaß der
Feiertage und der damit verbundenen Ausgaben
erfolgt die Zahlung der Rentenvorschüile für den
Monat Januar 1921 nicht erst an den drei letzten
Werktagen im Dezember , sondern bereits am 21.

,22 . und 23 . Dezember 1920 . Die in den Kreisen
'Rheingau , LIntcrtaunus und Wiesbaden -Land
(außer Vororte von Wiesbaden ) wohnenden Vor¬
schußempfänger erhalten ihren Rentenvorschuß
mittels Postanweisung so zugestellt , daß er mög¬
lichst noch vor Weilmachten in ihrem Besitze ist.
Das Dersvrgungsam » macht ganz besondere da¬
rauf aufmerksam , daß es sich hierbei nicht schon um
die erhöhten Beträge des Reichsversorgungsge¬
setzes handelt . lieber die Auszahlung letzterer
schweben noch Verhandlungen.

Wäsche wird an den Lehrmeister während d«
Dauer der Lehrzeit ein Kleidergeld gezahlt . Die
sonstigen Bedingungen sind 3 Jahre Lehrzeit,
Besuch der Fortbildungsschule , Ablegung der
Gesellenprüfung am Schluffe der Lehrzeit . Die
Lehrmeister müssen die Meisterprüfung abgelegt
haben oder sich im Besitze des kleinen Befähi¬
gungsnachweises befinden . Dieser ist eine Be¬
scheinigung des Landratsamtes , daß Lehrling«
ausgebildet werden dürfen . . Siehe auch Anzeige
in der heutigen Nummer dieses Blattes . An¬
meldungen sind an das Städt . Waisenhaus in
Köln -Sülz , Sülzgürtel 41 , zu richten.

— Beihilfe für die Invalidenrentner . —Der
Sozialausschuß des Reichstages kam zu einer
Verständigung bezüglich der Invalidenrentner.
Danach sollen diese und ihre Witwen 40 Mk .,
bezw . 20 Mk . mehr Beihilfen erhalten . Nach den
Weihnachtsferien will der Ausschuß den Knapp¬
schafts -Unfall und Angestelltenrentnern ebenfalls
Hilfe zuteil werden lasten.

— Wintersonnenwende . Der 22 . Dezember
ist als kalendermäßiger Tag des Winterbeginns
zugleich der kürzeste Tag des Jahres . Seine
Dauer beträgt nur 7 Stunden 34 Minuten , wäh¬
rend die Nacht 16 Stunden 26 Minuten währt.
Wenige Tage nach dem Weihnachtsfeste beginnt
jedoch dann die Wiederzunahme — täglich um
einen Hahnenschrei , wie die Bauernregel besagt.
Und wenn wir auch bei trübem , schneeverhan-
genenl Himmel oft von der Wiederzunahme an¬
fänglich wenig oder nichts merken , so tritt sie doch
sofort fühlbar in Erscheinung , sobald nach solche»
Tagen einmal klares und sonniges Winterwetter
einsetzt.

Aus u«h und fern.
Mainz , 16 . Dez . In ein hiesiges Lederwaren¬

geschäft kam heute der Kellner eines benachbar¬
ten Hotels , um einige seiner Handtaschen ab¬
schätzen zu lasten , die ein fremdes Ehepaar als
Pfand für die nichtbezahlte Hotelrechnung zurück¬
gelassen hatte . Der Ladeninhaber konnte sehr
genaue Auskunft über den Preis der Taschen
geben , denn diese waren am Tage vorher von
dem fremden Ehepaar bei ihm — gestohlen wor¬
den . "

Wolfenhausen . 16 . Dez . Wegen der äußerst
mangelhaften Wasserversorgung  un¬
seres Dorfes hat die Gemeinde den Bau einer
Hochdruckleitung beschlosten . Der Voranschlag
für den Bau der Leitung ist auf rund 800 000 Jt
festgesetzt und sollen die Arbeiten bereits am
4. Januar vergeben werden . Auch die Ge¬
meinde Laubus -Eschbach ist eben mit dem Bau
einer Wasserleitung beschäftigt.

Essen , 17 . Dez . (W . B .) Von den gesamten
Betriebsräten im Rhein -Kohlenrevier wurde mit
übergroßer Mehrheit beschlossen , kommenden
Sonntag eine lleberschicht zu mchen , um der be¬
dürftigen Kölner Bevölkerung und dem Wirt-
schastsbezirk Köln aus der gegenwärtigen Not¬
lage herauszuhelfen . Die Förderungen werden
etwa 15— 20 000 Tonnen ergeben . Der Groß¬
handel erklärte sich bereit , vier Wochen lang die
aus dieser Förderung stammenden Briketts zum
Preise von 9 Jl  ab Lager abzugeben.

TU Dresden , 18 . Dez . Die Nachforschungen
nach dem flüchtigen Hofrat R o s e n t h a l , der
wegen Getreidejchiebungen gesucht wird , sind
gestern Nachmittag von Erfolg gekrönt worden.
Der Gesuchte , dessen Verfehlungen , wie Land¬
wirtschaftsminister Schwarz  im Landtag be¬
kannt gab , mit Zuchthaus geahndet werden müs¬
sen, befindet sich in einem Berliner Sanatorium.
Heute Vormittag hat sich auf Antrag der Dres¬
dener Staatsanwaltschaft der Dresdener Ge¬
richtsrat Dr . Appel  in Begleitung eines Krimi¬
naloberinspektors im Auto nach Berlin begeben,
um Rosenthal zu untersuchen , ob er verneh¬
mungsfähig ist . Zutreffenden Falles wird er
heute Abend in das Dresdener Untersuchungsge¬
fängnis eingeliefert.

TU Berlin , 19 . Dez . Das Samstag Mittag
fällige Postflugzeug Dortmund -Berlin war we¬
gen starken Nebels gezwungen , in der Gegend
von Hildesheim notzulanden . Beim Aufsehen
wurde einer der Passagiere leicht verletzt.

TU Hamburg , 18 . Dez . Die Hamburger
Oberschulbehörde , die durch den Entscheid des
Reichsgerichts genötigt ist, den Religionsunter¬
richt an den Hamburger Schulen , der durch Ver¬
ordnung des Arbeiter - und Soldatenrates abge-
schafft war . wieder einzuführen , richtete an die
Eltern und Erziehungspflichtigen Schreiben , in
denen diese aufgefordert werden , falls sie es wün¬
schen, daß die Kinder am Religionsunterricht teil-
nehmen , eine Erklärung abzugeben . Wenn diese
Erklärung nicht abgegeben ist wird angenommen,
daß ein Religionsunterricht nicht gewünscht wird.
Von der sozialdemokratischen Partei und verschie¬
denen freigeistigen Bünden findet in Hamburg
eine lebhafte Aaitation dafür statt , daß diese Er¬
klärung nicht , abgegeben wird . Die Sozialdemo¬
kratie folgt nur ihrem Programm , wenn sie die
Weltlichkeit der Schulen fördert.

—- 100 Lehrlinge . Bei der Ostern ds . 3s.
stattfindenden Schulentlassung der Zöglinge des
städtischen Waisenhauses in Köln sind über 100

kens vorteilhaft geltend und erzielte Wirkungen , ! Jungen in die Lehre unterzubringen . Bei dem
die kür beide Partner gleich ehrenvoll und in jeder j Eintritt in die Lehre wird jedem Lehrling eine
Richtung befriediaend waren . Im Wechsel mit zweifache Lehrlingsausstattung (Sonntags - und
den Solisten machte sich das Streichauartett des , Werktagsanzug . Wäsche ) verabfolgt . Dem Lehr-
Lehrervereins um das Gelingen des Abends ver - ling muß während der Lehrzeit seitens des Lehr-
dient . Es bot die schon oben erwähnte Eröff - Meisters Kost . Wohnung, ' ein für ihn allein be-
nungsmusi 'k. das Adagio der Pathetik und die siimmtes Bett , Kleidung und Reinigung der
Egmont -Ouvertüre . Mit der letztgenannten Num - Wäsche gestellt werden . Für Kleidung und



Büchertisch.
Stille Nacht, heilige Nacht Drei Zeichnungen von

Rudolf Schäfer.  Mit Einführung in Lied und Bild
vonA. Fröhlich. G. Schlvetzmanns  Verlag (G. Fick)
Leipzig. Preis Ml. 3.50

Weihnachten, das Fest der Liebe kommt, und ist dann
schneller vorüber, als man gedacht. Eine Weihegabe, die
geeignet ist, die Erinnerung für Jahre festzuhalten, bildet
R. Schäfers schöne Mappe mit den gemütstiefen Zeich¬
nungen zu dem alten, trauten Weihnachtslied. R. Schäfer,
einer der berufensten Künstler im Sinne unseres liehen
Ludwig Richter, gehört zu jenen Kündern deutschen Wesens,
denen man weiteste Verbreitung wünschen must. Die Ein¬
führung Fröhlichs vertieft den bildlichen Eindruck des
Zeichners noch weiter. Die Mappe eignet sich trefflich als
Beigabe für jedes Weihnachtsgeschenk. Sollte diese zweite
Auflage der Mappe verkauft sen, was sicher bald geschehen
dürfte, so möchten wir dem Verlag raten, doch einmal alle
Strophen des lieben Weihnachtsliedes durch R. Schäfer
verbildlichen zu lasten, damit das deutsche Volk das ganze
Lied kennen lernt, denn nur wenigen Leuten dürfte bekannt
fein, daß dieses Lied eigentlich sechs Strophen zählt.

Deutscher Bücherbote. Vierteljährlich 6 Nummern.
Preis 10 Mk. fürs Jahr. Verlag der Deutschen Buchhand¬
lung, G. m. b. H., Frankfurt a. M., Biebergaffe 91:

Lehrer und geistig regsame Leute sollten diese Zeitschrift
dauernd halten, um ständig auf dem Laufenden zu bleiben
über das, was der Büchermarkt ans Ufer schwemmt. Ge¬
wiß, es ist viel und vielerlei, was man da kennen lernt.
Aber wenn man auch nur hie und da ein Buch, eine Schrift,
ein Wert kaufen kann, so ist es doch eine Freude, zu sehen,
wie der Aufbau des geistigen Deutschtums mit aller Macht
eingesetzt hat, und jeder, der geissige Kost nötig hat, wird
mit Freuden diesen billigen und sorgfältigen Ratgeber be¬
nutzen und dem Verlag für seine umfangreicheBerichter¬
stattung Dank sagen.

K i r mß e.

Bekanntmachung der Hsndelskammer-
wahlen.

Bei den in Höchsta. M. und Idstein i. T. am 14. De¬
zember, m Wiesbaden am 15. Dezember, in Biebricha. Rh.
und Rüdesheima. Rh. am 16. Dezember ds. Is . abge¬
haltenen Handelskammerwahlen sind die Herren:

Geh. Reg.-Rat Iustizrat Dr. Adolf Haeufer
Kaufmann Philipp Kramer
Kommerzienrat Philipp Offenheimer
Generaldirektor Dr. Th. Pllemnger
Fabrikant Earl Schmitz

für den Wahlbezirk Höchsta. M.
Lederfabrckant Fritz Born
Hotelbesitzer Leopold Roos
Kaufmann Friedrich Ziegenmeyer

für. den Wahlbezirk llntertaunuskreisund Kreis Usingen
Bankier Dr. Fritz Berlee
Hotelbesitzer Alexander Haefsner
Mühlenbestzer Siegmund Heymann
Direktor Friedrich Ködermann
Kaufmann Carl Mertz
Kaufmann Earl Portzehl
Weinhändler Wilhelm Ruthe
Kaufmann Joseph Stamm

für den Wahlbezirk Wiesbaden-Stadt
Fabrikant Karl Henkell
Kaufmann Adolf Hermann!
Direktor Hermann Hummel
Dr. Wilhelm Ferdinand Kalle

für den Wahlbezirk Wiesbaden-Land
Weinhändle: Peter Breuer
Weinhändler Jean Horz
Fabrikant Hans Krayer
Mühlenbesitzer Richard Leysieffer
Fabrikant Albert Sturm

für den Wahlbezirk Rheingaukreis
auf 6 Jahre als Mitglieder der Handelskammer Wies-
haben gewählt worden. Einsprüche gegen die Wahlen sind
innerhalb2 Wochen bei der Handelskammer Wiesbaden
anzubringen.

Wiesbaden, den 16. Dez. 1920.
Die Handelskammer.

Des passeiäe
MUlMM«!ir niesle!
Damast* .
f. Bezüge 80 cm dreit <1C75 ~

per Meter . . . tw —
für Bezüge 130 cm J450 =

breit, per Meter . 44 —
in verschied, prachtvollen

Mustern
160 ein breit, prachtvolle

Muster, per Meter 4C50
55.—, 49 50, 48.50 40

Beituchstoff180cm br.^ 50

Husschneiden!

sch. Ware, p.Meter
Rein Leinen 160 cm breit,

sch. Ware, laQual . LL50
per Meter . . dd

Bettkattun rosa und lila,
prachtvolle Muster <875
26.50, 24 50, 21.50 10

D«mast-Handtücher abge-
pahi in verschied. 0756
Mustern, p. Stück LJ

Kopfkissen glatt gestickt u.
gevogt, per Siück YKO
46 , 44 50, 38.50 dd

ffiazz&bash MäCHL,
Franks» t a. M.

Krohe Sandgafse 17, 1.8t.
Sonntag» von 2—8 Uhr

geöffnet.

krgllen - LIlvk.
Weihnachiskonzerf zu Gunstenä»3  Glockenfonds

am 26. Dezember in der Unionskirche
Anfang punkf 41/* Uhr - Ende  etwa « Uhr.

=== ==== == Vortrags iolge . —
6. MerkelWelhnachfspasforale für Orgel . . . .

=  vorgelr . von Herrn Haupllehrer Hi ekel.
Ei 2. Morgengesang . , . * -
=  gem . Doppelquartett(Frauenchoru. Liederbund)
~E 3. Orgelkonzert für Piano . - - -
~  i . u. IV. Salz vorgelr. v. Senta Neumann.
•=5 4. Gebeta. d. Freischütz.
=  gem . Doppelquartett.
Er 5. Sarabande für Violineu. Orgel - , -
gr  vorgelr . v. Frl. Maqeru. Herrn Hickel.
Er 6. Die heilige Nacht . . . . . .
= kür Frauenchor, Solls und Kinderchor mit

Klavier- u. Harmoniumbegl. u. verbinden-
Er dem Text, gesprochen von Herrn Lehrer
==  Paul Jung, Sopran-Solo: FrauG. Hill, fllt-
nrr Solo: Frau C. Greuling.
= - Während der Vorträge bleiben die Türen geschlossen. -

Preise  der Plätze: Im Schiff 2.— M., EmporenI.- M.
Im Vorverkauf: Havannahausu. abends in der Kirche.

W. fl. Mozart ==

W. Fr. Bach ==

C. M. v. Weber =2

6. F. Händel W
fl. Klughardt =E

_iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
Zur gefl. Beachtung!

§Schmatz
« Margarine M 5 §
1Kaffee

18.75«
m
m

28.001
m
m

empfiehlt

Adolf Lang , Obergasse.
m
m
m

Laut Beschluß des Herr « Regierungs-
Prüsidenten bleiben die Friseur -Ge¬

schäfte an den
beiden Feiertagen geschlossen.

Die Friseure Idsteins.

1 Vorderpflug
fast, neu, 1 Pflugdkarre, 1
«insp. Holzschlitte.r bill. z.
»erk. Näh. im Verlag.

I 1 Paar hellgelbe Damen-
fchnürstiesel, <8r . 38, Hand¬
urb u. 2 P . weitze Heiren-
glacrhandschuhr zu verk.Näh im Verlaa.

Weihnachtsbitte!
Die Zeit ist ernst und,schwer, aber Weih¬

nachten müssen wir mit unseren Kindern feiern;
besonders unseren armen Pflegebefohlenen, deren
Geist getrübt und umnachtet ist, und die alle, ob
groß, ob klein, in ihrem Denken und Fühlen Kin¬
der sind, soll ein Schein der Weihnachtskerzen in
die Herzen fallen. . .

Wir sind bescheiden geworden, die geringste
Gabe, und seien es auch nur ein paar Aepfel,
einige Kartoffeln, gebrauchte Spielsachen und
bergt, nehmen wir mit herzlichem Dank entgegen.
Wir bitten daher von Herzen alle freundlichen
Geber früherer Jahre:

Verhelft uns auch in diesem Jahre durch mil¬
de Gaben zu einer bescheidenen Christseier.

Idstein, im Dezember 1920.
Ernst . Dekan. Schwenk,  Direktor.

Bis paffenbe

Weihnachtsgeschenke
empfehle

Modellierdogen
Krippen
Poesie-Wbum
Marken-Mdum
stell f°Nldum
Postkarten-Ndum
Nile 5chu!dücher
ZcUreivmateriaiien
Srist- !k3stchen
fieder-eiuir
fgrdstssten
Mslbüd er
Nskiplsstkssten
Drehstifts
Briefbogen u. -Umfthlffge
Brietharten
Brief=Kaffetten
Brief® gen
Sdirelbmappen

notizbüdier
5chreideeu-e
Tintengläfer
Druckereien
stodsbüchsr
Kod) ez ptbüdier
Rbreißka enher
lvochen-stbreikkg'ender
Monsts-stdreihk lenber
Tafdien-TIotizkalenfcer
Papiergelbtgfdien
Banknotentafdien
Tlotizblocbs
fefemdien
TDanhfprfldie
Lampenschirme
Befudisr arten
Slüchmunschksrten

ufw. Uslv.

Gegen gute Belohnung
abzugeben: junger Wolfshund(Deutscher Schäfer¬
hund) dunkelgrau, etwa« langhaarig, ungefähr
85 cm hoch, auf den Namen . Nelly " hörend,
ist feit Mittwoch abhanden gekommen.

Karl Schneider, Dentist,
Idstein.

Pelza Pelze
Wegen Aufgabe meines

Zweiggeschäfts
| WIESBADEN iürchgasse 43

ist Ihnen gerade jetzt vor Weih¬
nachten eine Gelegenheit geboten,
die wohl in den nächsten Jahren
nicht mehr zu erwarten sein dürfte.

Ich verkaufe meia enormes Lager
l ' ior Filiale

Wiesbaden, Kirchgasse 43,
alle Sorten

Füchse, Kragen, Muffe, P#lz-
nsäntel, Pelzhüte, Herren-ßüte

und Mützen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Dieser Sonderverkauf ist eine
Begebenheit , die es Jedermann er¬
möglicht, einen Pelz aus erstklassiger
Qualität zu wirklich billigem Preis zuerwerben.

Ptflztiaus

B. Schiffer
Zweiggeechäft : Kirchgasse 43

Telefon 5531.
Hauptgeschäft : Langgaese1Telefon 1547.

Pelze[gl

öeorg öranbpierre
Idstein Obergaffe

H Bettnässen- iffü
Befreiung garant. innerh. 5 Tagen durch erfolg¬
reiche kombinierte Kur. Leichte, unauf¬
fällige Anwendungsweise (ohne Apparat).
Alter u. Geschlecht anzugeben. Diskr. Ver¬
sand gegen Nachnahme Mk. 11.—

Mannf . „Exeolsior“
Nürnberg

DA bersplatz 11.

cffürschnerti cH . Û-1 k &Tl
atramigi mH Pt Uft aut

(? ubAeus~ cffiUche cffttchf.
Brankfurt am Main BUbtrgms*  7

a . d. Hauphtath », Ttl.Hanta S5$f
Preiswerte Pelzwaren etymer

Herstellung.
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Brennholz-Versteigerung.
Donnerstag , den 23. d. Mts ., nachmittags

3 Uhr roerben tn der unteren Schloßgasse

125  Buchenknüppelholz
(aus vorjähriger Fällung ) öffentlich versteigert.

Die Versteigerungsbedingungen werden an Ort
und Stelle bekannt gegeben.

Karten -Ausgabe.
Die Ausgabe der

Lebensmittel - und Brotkarten
erfolgt im Rathaus , öderer Schalter , wie folgt:

Mittwoch : Buchstabe A B
. E D EF 2V* ..

G H 3 "
n 3 $  3 1/* „

_ " L M 4
Donnerstag : „ NOPQ  2

» R 2-,, „
S 3

* T U V 3' /, .
„ W Z 4

Buchstabenfolge wird genau eingehalten.
Kanen sind sofon beim Empfang nachzuzählen,

da nachträgliche Reklamationen »nur feinen Um¬
stande» berücksichtigt werden. Ersatz für verlorene
Karten wird nicht geleistet . Wer Kinder schickt,
tut das auf eigne Verantwortung.

Abrechnung der städtischen Lieferungen.
Die Handwerker und Lieferanten werden er¬

sucht, ihre Rechnungen über städtische Lieferungen
>n der Zeit vom1. 10.—31. 12. 20 bis zum5. Jan.
1921 bestimmt auf dem Rathause abzugeben.
Hierzu gehören auch die Lieferungen für das
Krankenhaus. Den Rechnungen sind die Bestell¬
zettel beizufügen. Forderungen ohne Bestellzettel
werden nicht anerkannt. Es wird streng darauf
gehalten, daß in Zukunft vierteljährlich eine voll¬
ständige Abrechnung sämtlicher Lieferungen er¬
folgt. . Wenn die Handwerker und Lieferanten
sich nicht daran gewöhnen wollen, ihre Rechnun¬
gen sofort nach erfolgter Lieferung einzureichen,
muß im Interesse einer geregelten Rechnungs¬
führung bei der Stadt darauf gedrungen werden,
daß die Vorlage der Rechnungen pünktlich am
Vrerteljahrsschlusse erfolgt. Säumige Hand¬
werker und Lieferanten müssen wir in Zukunft bei
der Vergebung von Lieferungen ausfchliesien.

Idstein, den 19. Dez. 1920.
Der Magistrat : Holstein.

[Christbaum¬
schmuck

in reicher Auswahl , sowie
Kerzen empfiehlt

Jakob Vfasf.

Salz-
Heringe

p. Stück 90 Pfg . empfiehlt
Adolph Witt.Kiinsll. Blumen

für Vasen und Spiegel
Brautkränze

von 12 Mk. an . beste»Aus¬
führung . Silbermyrten¬
kränze in Rahmen oder
Glasglocke i jed. Preislage
Silberkörbe zu Geschenken.B. von Santen

Kunstblumenqeschäft,
Fiiedrichsträße 47,Wiest , aden.

Lin Waggon  prima

Cocoskuchen
IL

elngofroffen

kr. Raab, Wörsdorf

Maschinen*
Motoren»
Zentrifugen'
Pussboden»

hellgelber Tran bestes
Wagen -, Leder-. Maschinen- . . . .
liefern in In Qualitäten , jedes Quantum , preiswertGeUr. diesloafl,Siw«)»

Vertreter und Wiederverkäufer allerortsgesucht.

S 'elzwaren
Annahme

von
Neuau-

fertigiiiijren
Um arbeite n

und
Reparatureil

Gegen hohen Lohn u.
gute Kost suche ein »hrl.
zuverlässiges

Mädchen
tas eine Kuh melken kann.

Philipp Klaus,
_ ^iedei »Hansen.mer-sieiDMsi.
zusammen zu verkaufen.

Taunusftr . 4.

111. WIM MW
geeig«. s. Brot - u. Fleisch-
waren . ju verkanfe».
Peter Dörr. Köniashofen

Jesteinerstr . 6.

Todes -Anzeige.
Sestern entschlief nach kurzer Krankheit unser lieber,

guter Vater, Schwieger- und Großvater, Schwageru. Onkel

Johann Winkler
im 79. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen.
Idstein , den 20. Dezember 1920.

Die B erdigung findet am Mittwoch nachmittag 3' /. Uhr
vom Sterbehause aus statt.

Gute Fahrkuh
in nächster Zeit zum 2ten
Mal kalbend, zu verkaufen
Wilh. Chr. Oit. Bermbach.

Bringe mein gut ausgestattetes Lager in

Märchenbücher. Erzählungsbücher
Bilderbücher, Spiele

allen Schreibmaterialien usw. usw.
in empfehlende E innerung.

Karl INüller rvwe.
_Obergaffe 28.

E

IO1 - A « OGGG « GO

Zu Weihnachten
empfehle

elektr . Tisch -, Kipp - , Klavier-
u . Arbeitslampen , Zugpendel,

Kronen etc
aus den Cronberger Kunstwerkstätten.

Ferner empfehle Gitarren . Violinen . Man¬
dolinen bei billigen Preisen und guterQualität.

CARL RÖMER
Weiherwiese 5.

I . . . . . . . . . .

i

Geschäftseröffnung. f
Den geehrten Einwohnern von Idstein und 4

£ Umgegend zur gefl. Kenntnis , daß ich in meinem »
£ Hause Limburgerftratze 1 eine

4 eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein, alle 4
4 Maßarbeiten und Reparaturen prompt und sauber 4
^ auszuführe « .

\ äavi  Göhring,
♦ Schuhmacher meister.

EWchWilsisCyisihenkkS
13 ^ üfyrfÖÖCr i | zu sehr billigen preisen.

für

0Ŵeihnachten o
empfiehlt

\
JCiirschnerci JD. SSrandis.

Wiesbaden — Langgasse 39,1.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Art
wie Hasen , Kanin , Zickel, Füchse, Marder,

» Iltisse usw . ' f

Concerf- u. Gitarre-7 ifh 0 rn
mit unferlegbaren Noten WlAllwl II

empfiehlt
H. Oslerode , Franlduria. M„ Kircbnersir.12, Tel.H.3334.

* MM»
in allen Preislagen . Bereifung , Reparaturen an Räder

und Zentrifugen.
«Samt »« * # ,

Telefon 44  Schmiedgasse 10.

Ats praßtifche Weihnachtsgefchenße empfehle

Sessel u. Korbwaren
♦iittl IDdf ,

Kirchgasse 12.

Elektr. Licht-u. Kroftanlagen
tut Anschluß an die Main -Kraftiverkefübrt aut u.billig aus

J £ a «*{ Ulintevftciif,
. . elektroiechn. Fabrik

Zweigbüro : Wiesbaden , Seh»erfirine>str. 25.

in  Geschenk-Packung ja 3 Ztück, Karton
UbliOU 7.75, 12 — 15. bis 36.— Mark

Sellena.Panom̂tMrÄÄi
Lüjfnn prima deutsches Erzeugnis.
tZolioU, Glück 2.50, 2.95, 3.90, 4.50 bis 12 Ml
PtirfilRI atIe. Gerüche, Veilchen, Flieder , Rose,
i Ui Iu >» »>Maiglöckchen, Heliotrop rc. 4.90, 6.90

8.50, l2.— bi« 48. - Mark

Eos öS COlOÜDBS .y4Ä 3-Ä’
Eai öS Colo©,SS IrFrisierSäisisie,
^üniiilrämmp roei&: 12> 15' 19  bis 32 Mark

schwarz : 3.90, 4.90 bis 9.75 M

TitSlill&DliäinOlß1.75,2.50,2.90 bis4.90M
Tösdienuorsiea1.95,2.75,3.50 bi«gsoM
Möißrne Mmmm,«M

35.— Mark

Senkfußsohlen
„Hygiena"

Naturleder , ärztlich empfohlen, heben da« Uuß-
gewölb», beseitigen die Schmerzen, fördern die

= Marschsähigkeit. - - —
Niederlage:

Ehr. Münster, Zdstein
.Kreuzgaffe Tel. 182.

sMöSköe Mäfflü7'50,  Jag Bi, 82M
Kamisarniiuren, „
Toüeliesjjissel1.50,2.95,*.90 9,9 23.—m
F.ZimmermanD,

» Wiesbaden
Kirchgasse 29 , Ecke Friedrichstraße.

Gelegenheitskauf
— in Emaillegeschirren aller Art,

prima Ware , enorm billige Preise.
Bitte beachten Sie meine Schaufenster.

^ " »» ^ Wiesbaden , W >nemanostr 29 iLnden)
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